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Vorwort des Vorstandes 

Liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser,

der von Eltern ehemals gegründete und geführte Verein Kita-Fantasia e.V. ist seit dem 1. Juli 2007 Träger
der Kindertagesstätte im Hause der Dr.-Arthur-Pfungst-Stiftung.

Bereits  seit  1971  wurde  in  dem  ehemaligen  freistehenden  Wohnhaus  mit  sehr  großzügigem
Außengelände in Maintal-Bischofsheim die Betreuung von Kindern angeboten, die aber ausschließlich
für die Mitarbeiter der Firma Naxos/Frankfurt als Betriebskindergarten zur Verfügung stand.

In den vergangenen Jahrzehnten hat sich die Einrichtung weiterhin als sehr gefragte Kindertagesstätte in
Maintal etabliert und freut sich über ein reges Interesse.

Die  Einrichtung  liegt  in  einer  ruhigen  Gegend  unweit  des  Ortskerns,  umgeben  von  Ein-  und
Mehrfamilienhäusern, jedoch auch nah am Feld, welches den Erzieherinnen und Kindern die Möglichkeit
bietet, die Natur auf ihre Weise zu entdecken und zu erforschen.

Der Verein der Kita Fantasia e.V. wird durch die Stadt Maintal finanziell unterstützt und der Betrieb der
Kita durch die Verpachtung des Grundstückes und des Hauses durch die Dr.  Arthur-Pfungst-Stiftung
ermöglicht.

Derzeit werden in unserer Kita 50 Kinder im Alter von 1 - 6 Jahren in kleinen Gruppen betreut. Kinder
unter 3 Jahren werden in unserer Nestgruppe von zwei Fachkräften liebevoll begleitet und unsere drei
altersgemischten Kindergartengruppen mit jeweils 13 - 14 Kindern von je einer Fachkraft gefördert und
betreut. Wir bieten insgesamt 35 Ganztagesplätze und 15 Teilplätze an.

Unsere Öffnungszeiten sind montags bis freitags von 7.15 – 16.00 Uhr.

In  der  Erziehung der Kinder hat  sich  in  den letzten Jahren viel  verändert,  darum wird auch unsere
Konzeption stets weiter entwickelt.  Die Grundaufgabe einer Kita, die Eltern bei der Erziehungsarbeit
ihrer  Kinder   zu  unterstützen  und  zu  begleiten,  hat  sich  jedoch  nicht  verändert.  Dies  ist  auch  im
Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan (BEP) für Kinder von 0 - 10 Jahren so verankert.
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1. Rahmenbedingungen

Öffnungszeiten und Betreuungsangebote

Unsere Einrichtung liegt unweit des Ortskerns von Maintal- Bischofsheim in zentraler Lage und ist gut
erreichbar. Wir haben Montag bis Freitag von 7:15 Uhr bis 16:00 Uhr geöffnet. 

Unsere Betreuungsmodelle sind:
❖ Teilzeitplätze von 7:15 Uhr bis 13:00 Uhr ohne Mittagessen (10 € Frühstücks-/Snackpauschale)
❖ In der U3 Gruppe Essen alle Kinder zu Mittag. (200 € monatlicher Beitrag)
❖ Ganztagsplätze von 7:15 Uhr bis 16:00 Uhr mit Mittagessen und Mittagssnack
❖ Ü3: 81,32 €. U3 270 €. Zusätzlich kommen 74 € Mittagessen für alle hinzu.

Die  Betreuungsmodelle  sind  von  den  Eltern  je  nach  Verfügbarkeit  bei  der  Voranmeldung  wählbar.
Während der Sommerferien haben wir feste Schließzeiten, die den Eltern rechtzeitig bekannt gegeben
werden. Sollten wir keine Schließzeiten haben, muss jedes Kind pro Jahr für zwei zusammenhängende
Wochen Urlaub nehmen, der von den Eltern frei  wählbar ist und am Jahresanfang eingereicht wird.
Hierzu sind sie laut BEP verpflichtet. 
In der Regel finden zweimal im Jahr Konzeptionstage zur pädagogischen Weiterentwicklung und Planung
des Kita Jahres statt. An diesen Tagen ist die Kita geschlossen. Die Eltern werden durch Aushänge, E-
Mails und einem regelmäßigen Elternbrief über Termine und Schließzeiten informiert.

Struktur des Hauses

Die Räumlichkeiten der Kita Fantasia sind auf drei Etagen verteilt.
Im  Untergeschoss  befindet  sich  der  Bewegungsraum,  der  nicht  nur  zum  Turnen  sondern  auch  für
gemeinsame Sing- und Abschlusskreise sowie Feste genutzt wird.
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Im  Erdgeschoss  gibt  es  eine  U3  Gruppe  (Wichtel),  einen  Schlafraum,  ein  Kinderbad  und  eine
Kindergartengruppe (Trolle) mit angeschlossenem Rollenspielraum.

      

     

Die Garderoben beider Gruppen befinden sich im Eingangsbereich des Hauses. Ebenso im Erdgeschoss
gibt es noch eine Bücherei, die Küche und Personalräume.

Im Obergeschoss stehen den Kindern insgesamt sieben Räume zur Verfügung, die wie folgt aufgeteilt
sind: Zwei Kita-Gruppenräume der Drachen und der Flaschengeister (ein  Experimentier- & Werkraum
und   ein  Musikraum),  zwei  Frühstücksräume,  die  auch  Platz  zum  Spielen  bieten,  ein  Mal-  und
Kreativraum, eine Lese- und Ruhe-Ecke und ein Bauraum. Die Garderoben befinden sich gut erreichbar
in einem langen Flur, der noch Platz für eine Rollenspielecke bietet.

Außengelände Krippe und Kindergarten

Unsere  Kita  bietet  ein  großes  Außengelände,  das  sowohl  für  die  Krippenkinder  als  auch  für  die
Kindergartenkinder genutzt wird. Für unsere 50 Kinder haben wir einen großen Sandkasten mit einer
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dazugehörigen “Spielzeughütte“, einen Hügel mit einer Rutsche, Schaukeln für die U3 Kinder und die Ü3
Kinder. Dazu bietet das Außengelände einen großen Kletterturm und einen Spielturm für die U3 Kinder,
ein Spielhäuschen und einen Bauplatz mit Überdachung. Neben der großen Terrasse befindet sich der
Rädchenplatz, auf dem die Kinder Bobby Cars und Rädchen jeglicher Art nutzen können. Durch die vielen
Möglichkeiten  lernen  die  Kinder  sich  und  ihre  Fähigkeiten  besser  kennen,  lernen  Gefahren
einzuschätzen, erlangen mehr Sicherheit beim Klettern, Springen oder Laufen, fördern ihre Motorik und
können sich ganz nebenbei austoben.

Teilöffnung

Die Kita Fantasia hat sich für die Teilöffnung entschieden, da wir möchten, dass die Kinder frei wählen
können, was,  mit wem und vor allem wo sie spielen möchten. Die Kinder können die Entscheidung
bereits  morgens oder während des Tages treffen.  Das pädagogische Personal  bietet  ihnen dazu die
Möglichkeit, aber die Kinder können auch durch Eigeninitiative in Absprache mit den Erzieher*innen
wählen.  Dies  stärkt  ihr  Selbstbewusstsein  und  bietet  ihnen  viele  Erfahrungsmöglichkeiten  in  den
unterschiedlich  gestalteten  Funktionsräumen.  Kinder  unserer  Einrichtung  sind  Experten  für  ihren
Bildungsprozess  und  haben  deshalb  in  unserem  Haus  ein  umfassendes  Mitsprache-  und
Gestaltungsrecht  bei  der  Bildung  und  allen  weiteren  Entscheidungen,  die  sie  betreffen.  So  ist  zum
Beispiel  durch den Wunsch der  Kinder Papierflieger  zu basteln,  ein ganzes Sommerfest  zum Thema
Fliegen entstanden.

Tagesablauf

Kita U3

Bringzeit 07:15 ❖ 7:15 Uhr bis 9:00 Uhr: Begrüßung und Bringzeit in der Trollgruppe
❖ 8:15 Uhr: Aufteilung in die Gruppen

Vormittag 08:15 ❖ 8:45 Uhr: Morgenkreis in der Gruppe: Zeit für Gespräche, Spiele, 
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Lieder, Geschichten…
➢ Freitag: gemeinsamer Singkreis im Turnraum 

❖ 9:00 Uhr:  Frühstück in der Gruppe 
➢ Dienstag: Gemeinsames Frühstück wird vom Küchenpersonal 

vorbereitet.
❖ 9:30 Uhr  bis 11:15 Uhr:  Freispiel, Kreativangebote, Garten, Ausflüge, 

Turnen, Pflege- und Wickelzeit
Mittag 11:15 ❖ 11:15 Uhr bis 12:00 Uhr: Mittagessen

❖ 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr: Mittagsschlaf
❖ 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr: Abholzeit

Nachmittag 14:00 ❖ 14:00 Uhr -14:30 Uhr: Weckzeit, Wickelzeit
❖ 14:30 Uhr -15:00 Uhr: Snackzeit:  Montags in den 

Kindergartengruppen, Dienstag bis Freitag in der Wichtelgruppe. 
❖ 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr: Freispiel im Garten oder den 

Gruppenräumen, Abholzeit. 
❖ 16:00 Uhr: Die Einrichtung schließt
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Kindergartenkinder (Ü3)

Bringzeit 07:15 ❖ 7:15: Uhr bis 9:00 Uhr: Begrüßung und Bringzeit in der Trollgruppe
❖ 8:15 Uhr: Aufteilung in die Gruppen

Vormittag 08:15 ❖ 9:00 Uhr: Morgenkreis in der Gruppe: Zeit für Gespräche, Spiele, 
Lieder, Geschichten…
➢ Freitag:  gemeinsamer Singkreis im Turnraum 

❖ 9:15:  Frühstück in der Gruppe 
➢ Dienstag: Gemeinsames Frühstück wird vom Küchenpersonal 

vorbereitet.
❖  9:45 Uhr:  Freispiel
❖ 10:30 Uhr: Gemeinsame Aktivitäten: Naturtag, Vorschulprojekt, 

Turnen, Musikangebot, Kreativangebot
❖ Ab 11:15 Uhr: Aufräumen, spielen im freien Außengelände
❖ 11:30 Uhr:  Vormittagssnack

Mittag 11:15 ❖ 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr: Abholzeit für Halbtagskinder
❖ 12:30 Uhr: Mittagessen für die Ganztagskinder

Nachmittag 14:00 ❖ 13:00 Uhr bis 14:30 Uhr: Kleine Angebote in der Gruppe: Singkreis, 
Buchvorstellung, Tischspiele, Bastel-oder Malangebote, Freispiel 

❖ 14:30 Uhr: Nachmittagssnack, Freispiel im Garten oder in  den 
Gruppenräumen, Abholzeit 

❖ 16:00 Uhr: Die Einrichtung schließt
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2. Kinder unserer Einrichtung

Das Bild vom Kind

In unserer pädagogischen Arbeit  steht die individuelle Persönlichkeit  des Kindes mit  seinen eigenen
Bedürfnissen und Lebensumständen im Vordergrund.-
Den  einzelnen  Rhythmus  und  Entwicklungsstand  des  Kindes  zu  erkennen,  aufzugreifen  und  zu
fordern/fördern ist einer unserer Schwerpunkte.
Die Kinder eigene Entscheidungen (Partizipation) treffen zu lassen und sie dabei zu unterstützen, ein
gesundes  Selbstbewusstsein  und  Selbstwertgefühl  aufzubauen,  steht  in  der  Kita  Fantasia  im
Vordergrund des pädagogischen Leitfadens.
Das Vermitteln von gesellschaftlichen Werten und Regeln ist uns ebenso wichtig wie das Aufgreifen der
aktuellen Themen der Kinder, um ihnen das nächste Entwicklungsfenster für sich und ihre Umwelt zu
gestalten.

Eingewöhnung

Wir orientieren uns bei der Eingewöhnung am Berliner Modell. Dies bedeutet, dass sich vor der ersten
Trennung zwischen Kind und Elternteil bereits eine Bindung zum Bezugserzieher gebildet haben sollte,
der nun neben den Eltern die Rolle des sicheren Hafens für das Kind einnimmt. 
Am ersten Tag besucht das Kind unsere Kita in Begleitung seiner Mutter oder seines Vaters nur für eine
Stunde, um seine Gruppe und den Bezugserzieher kennen zu lernen. Dabei sollen die Eltern eine eher
passive  Rolle  einnehmen,  um  einen  guten  Beziehungsaufbau  zwischen  Kind  und  Bezugserzieher  zu
ermöglichen. 
Je nach Alter und Sicherheit des Kindes dauert die erste Trennung wenige Minuten und bis zu einer
halben Stunde. Nach dieser ersten Trennung gehen Eltern und Kind für diesen Tag nach Hause. 
Individuell an das Bedürfnis des Kindes angepasst wird die Trennzeit nun schrittweise erhöht, bis das
Kind einen kompletten Kitabesuch alleine meistert. Bis die Eingewöhnung abgeschlossen ist, sind die
Eltern jederzeit in der Lage, ihr Kind sofort abzuholen, falls dies erforderlich ist. 
Schlussendlich ist jedes Kind individuell und wird nach seinem eigenen Tempo eingewöhnt. Dies kann,
abhängig  von  der  jeweiligen  Situation,  bis  zu  mehreren  Wochen  dauern.  Jedes  Kind  soll  die  Zeit
bekommen, die es benötigt, um einen bestmöglichen Kitastart zu erhalten. 

9



Übergänge 

Eltern und Kinder der Kita Fantasia erleben bis zu dreimal einen für sie wichtigen und herausfordernden
Übergang: den Eintritt in die Krippe oder den Kindergarten, den Wechsel von Krippe in den Kindergarten
und die Verabschiedung vor der Einschulung. 

Aber es gibt nicht nur Übergänge innerhalb der Einrichtung, sondern auch der Übergang vom Zuhause in
die Einrichtung, die sich jeden Morgen aufs Neue wiederholt. Bei diesem Punkt möchten wir gerne noch
betonen,  dass  die  Aufsichtspflicht  erst  beginnt,  wenn  das  Kind  einem/r  Erzieher*in  persönlich
übergeben worden ist. Genauso wichtig ist es auch, sich persönlich bei einem/r Erzieher*in abzumelden,
wenn das Kind abgeholt wird. Der Übergang von der Krippe soll sich fließend gestalten, da unser Haus
nach allen Seiten offen ist. Durch die Teilöffnung können Krippenkinder frei entscheiden, wo und mit
wem sie spielen möchten und schnuppern schon mal in die Kita-Gruppen hinein. Auch im Außengelände
begegnen sich alle Kinder unserer Einrichtung.

Portfolio

Jedes Kind der Kita Fantasia bekommt von uns einen Portfolioordner gestellt. Dieser gehört dem Kind,
ist jederzeit frei zugänglich und wird mit Verlassen der Kita mitgegeben. 

Festgehalten werden im Portfolio unter anderem individuelle Entwicklungsschritte, besonders schöne
Momente in der Kita, kleine Lerngeschichten und einzelne ausgewählte Kunstwerke. 
Die ersten Seiten, auf denen das häusliche Umfeld und die Familie des Kindes fotografisch vorgestellt
wird, gestalten die Eltern. Das weitere Portfolio wird,  abhängig von Alter und Fähigkeit des Kindes, mit
diesem zusammen vom jeweiligen Bezugserzieher fortgeführt. 

Oft wird das Portfolio von den Kindern genutzt, um sich an vergangene Ereignisse zu erinnern und sich
mit den Erziehern und anderen Kindern darüber auszutauschen. Dies dient auch dazu, sich der eigenen
Entwicklung bewusst zu werden und Lernfortschritte positiv zu betrachten. 
Ferner schärft es den Blick des Bezugserzieher(in) auf das jeweilige Kind und dessen Lernprozesse und
bietet Gelegenheit, sich mit dem jeweiligen Kind intensiv darüber auseinanderzusetzen. 
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In der Krippengruppe hat darüber hinaus jedes Kind noch ein von den Eltern gestelltes „Ich-Buch“ mit
Fotos wichtiger Bezugspersonen. Gerade in der Eingewöhnung, aber auch darüber hinaus nutzen die
meisten Kinder gerne die Möglichkeit, ihr „Ich-Buch“ anzuschauen, bei sich zu haben und darüber Halt
und Sicherheit zu holen. 

Beschwerdeverfahren

Unsere Kita bietet den Kindern Raum, Beschwerden zu äußern, greift diese auf und  sucht gemeinsam
mit dem Kind nach Lösungen. Das sensible Wahrnehmen und Reagieren ist ein wichtiger Baustein, um
Kompromissbereitschaft und Diskussionsfähigkeit zu entwickeln und auszubauen.
Je nach Entwicklungsstand und individueller Fähigkeit des Kindes sieht das Beschwerdeverfahren unter-
schiedlich aus, mit dem Ziel, das Kind und sein Anliegen ernst zu nehmen und eine für alle zufrieden-
stellende Lösung zu finden.
Dies kann beispielsweise im Morgenkreis geschehen, durch gemalte Beschwerden der Kinder oder in
direktem Gespräch.
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3. Rechtliche Grundlagen unserer Arbeit

SGB VIII § 8a 

Umgang mit kinderschutzrelevanten Auffälligkeiten, Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung

❖ Werden dem Jugendamt wichtige Anhaltspunkte für die Gefährdung des Wohls eines Kindes
oder  Jugendlichen bekannt,  so  hat  es  das  Gefährdungsrisiko  im Zusammenwirken mehrerer
Fachkräfte abzuschätzen. Dabei sind die Personensorgeberechtigten sowie das Kind oder der
Jugendliche  einzubeziehen,  soweit  hierdurch  der  wirksame  Schutz  des  Kindes  oder  des
Jugendlichen nicht in Frage gestellt wird. Hält das Jugendamt zur Abwendung der Gefährdung
die  Gewährung  von  Hilfen  für  geeignet  und  notwendig,  so  hat  es  diese  den  Personen-
sorgeberechtigten oder den Erziehungsberechtigten anzubieten.

❖ In  Vereinbarungen  mit  dem  Träger  und  Einrichtungen,  die  Leistungen  nach  diesem  Buch
erbringen,  ist  sicherzustellen,  dass  deren  Fachkräfte  den  Schutzauftrag  nach  Absatz  1  in
entsprechender  Weise  wahrnehmen  und  bei  der  Abschätzung  des  Gefährdungsrisikos  eine
insoweit  erfahrene  Fachkraft  hinzuziehen.  Insbesondere  ist  die  Verpflichtung  aufzunehmen,
dass die Fachkräfte bei  den Personensorgeberechtigten auf die Inanspruchnahme von Hilfen
hinwirken.  Wenn sie  diese  für  erforderlich  halten und das  Jugendamt  informieren,  falls  die
angenommenen Hilfen nicht ausreichend erscheinen, um die Gefährdung abzuwehren.

Wir  nehmen  diesen  Schutzauftrag  in  entsprechender  Weise  wahr,  dazu  gehört  es,  eine  drohende
und/oder akute Kindeswohlgefährdung zu erkennen sowie Hilfe und Unterstützung für das Kind/ die
Familie einzuleiten, um dem Kind eine altersangemessene, gesunde Entwicklung zu gewährleisten. Die
gesetzlich geforderten externen Fachkräfte stehen uns hierfür zur Verfügung.

Hessischer Bildungs- und Erziehungsplan (BEP)

Der Plan wurde in Kooperation zwischen dem Sozialministerium und dem Kultusministerium entwickelt.
Der erste Entwurf wurde im März 2005 veröffentlich. Im Vergleich zu anderen Bundesländern ist der
„Hessische Bildungs- und Erziehungsplan“ der einzige, der die Altersspanne 0 – 10 Jahren berücksichtigt
und der einzige, der die Familie als Bildungsort definiert.
Ziel: Praktische Umsetzungshilfen für alle, die an der Erziehung von Kindern professionell beteiligt sind.
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4. Schwerpunkte unserer Arbeit
Kinder  haben  von  Geburt  an  ein  Recht  auf  Bildung.  Wir  arbeiten  in  der  Kita  Fantasia  nach  dem
Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan mit folgenden Schwerpunkten:

Freispiel

Die Haupttätigkeit von unseren Kindern ist das Freispiel. Im Freispiel haben die Kinder die Möglichkeit
ihren individuellen Bedürfnissen nach  zu  gehen.  Das  Team hat  die  Aufgabe,  die  Kinder  bei  diesem
Prozess zu begleiten, sie zu ermutigen und zu fördern. Dabei lernt  das Kind zum Beispiel:
❖ Selbstständig Spielort, Spielpartner, Material und Zeitabläufe zu wählen
❖ Seine Kreativität und Fantasie einzusetzen
❖ Soziale und emotionale Kompetenzen zu entwickeln
❖ Miteinander Konflikte auszuleben und Lösungen zu finden
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Bewegung 

Kinder haben Freude daran sich zu bewegen. Bewegung ist ein wichtiger Bestandteil und Voraussetzung
für eine gesunde Entwicklung wie zum Beispiel zur Stärkung des eigenen Körpergefühls, Verbesserung
der konditionellen Fähigkeiten und zur Vermeidung von Unfällen durch eine bessere Geschicklichkeit.
Wir bieten wöchentliches Turnen, tägliches Spielen im Außengelände, Bewegungslieder und den Natur
Tag an.

Musikalische Bildung

Durch das Erleben von Musik und das eigenständige Musizieren erlernen die Kinder im Laufe der Zeit
den Ton zu treffen, den Takt zu halten und rhythmisch zu klatschen.
Im  Alltag  erleben  die  Kinder  Musik  im  Morgenkreis,  beim  gemeinsamen  Singkreis,  durch
Bewegungslieder,  bei  wiederkehrenden  Festen  wie  zum  Beispiel  Geburtstage,  Laternenfest,
Weihnachtsfeiern oder beim Musizieren mit Instrumenten.
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Naturwissenschaftliche Bildung 

Täglich  werden  wir  mit  naturwissenschaftlichen  Themen  konfrontiert.  Kinder  haben  Spaß  am
Beobachten, Experimentieren und Forschen.  Mit  Hilfe von attraktiven Lernangeboten wollen wir die
Begeisterung  der  Kinder  aufrecht   erhalten  zum  Beispiel  beim  Experimentieren  mit  Wasser,
Auseinandernehmen von alten Geräten, Arbeiten mit Holz, Bepflanzen eines Hochbeetes usw. 
In der Einrichtung gibt es auch ein Terrarium mit Achatschnecken und ein Aquarium mit Fischen. Die
Kinder lernen einiges über die Haltung, Pflege und für die Tiere Verantwortung zu übernehmen.

               
Gesundheitserziehung

Wir  alle  wünschen  uns  starke  und  gesunde  Kinder.  Dafür  sind  gesunde  Ernährung,  ausreichend
Bewegung  und  seelisches  Wohlbefinden  entscheidende  Voraussetzung.   Deshalb  ist  die  Gesund-
heitserziehung  ein  wichtiger  Aspekt  in  der  Kita.  Dieses  beinhaltet  den  wöchentlichen  Turntag,  das
zuckerfreie Frühstück, Erlernen der Technik des Zähneputzens und der tägliche Aufenthalt im Freien.

Ernährung in der Kita
Die Kita Fantasia legt sehr viel Wert auf eine gesunde und ausgewogene Ernährung der Kinder. Vier Mal
die Woche bringen die Kinder ihr Frühstück von zu Hause mit. Dies sollte zuckerfrei und kauaktiv sein.
Hierbei sollte das Konzept des zuckerfreien Vormittags berücksichtigt werden. 
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Was kommt in die Dose

                                                   

Die Kinder bekommen zusätzlich von uns Bio Obst und Gemüse am Vormittag.
Dienstags macht unsere Hauswirtschaftskraft für die Kinder das Frühstück. Dies wechselt wöchentlich.
Es gibt z.B. Müsli, Brot (die Kinder kaufen es morgens in einer Klein-Gruppe mit einem Erzieher frisch
beim Bäcker ein), Eier etc.
Das Mittagessen lassen wir uns frisch gekocht von O.P.A.L. (eine Catering Firma) kommen. Wir suchen
das Essen aus. Es ist immer ausgewogen, abwechslungsreich und reich an Gemüse und Salat. Der Essens-
und Frühstücksplan hängt stets für die kommende Woche an der Info Wand im Treppenhaus.
Die  Kinder  haben  den  ganzen  Tag  die  Möglichkeit,  Wasser  und  ungesüßten  Tee  zu  trinken.  Zum
Frühstück bieten wir ihnen zusätzlich Milch an.
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Zähneputzen
Wir üben mit den Kindern die Grundtechniken des Zähneputzens nach KAIplus.

Vorschulprojekt 

Einmal pro Woche treffen sich alle Kinder mit ihren Jahrgangsgruppe um dann spezielle Angebote  wie
Naturwissenschaft, Farben, Formen, Sprachen, Umwelt durchzuführen.  Da das letzte Kindergartenjahr
für die Kinder etwas Besonders sein soll, werden die Kinder auch noch einige Ausflüge, wie zum Beispiel
den Besuch des Patenzahnarzt, eines Museums, der Hanauer Märchenspiele usw.
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Tiere in unserer Einrichtung

In unserer Kita lernen die Kinder auch den Umgang mit Tieren und bekommen einen Bezug zu ihnen. In 
der Trollgruppe befindet sich ein Terrarium mit Achatschnecken. Sie werden von den Kindern 
beobachtet gefüttert und gepflegt. Im Obergeschoss in der Lese- und Ruhe Ecke  steht ein Aquarium mit 
verschiedenen Fischarten. Kinder, die das Bedürfnis nach Entspannung haben, sitzen oft davor, um zur 
Ruhe zu kommen. Sie füttern täglich die Fische und helfen bei der Pflege.  

Pädagogischer Hintergrund:

Tiere in der Kita sind eine Bereicherung und können einen Wichtigen Beitrag zur Entfaltung der 
Gesamtpersönlichkeit des Kindes leisten. Tiere sind Impulsgeber für viele Lernprozesse und wecken 
Gefühle, wie Achtsamkeit, Mitgefühl und Respekt.
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5. Elternarbeit

Elternverein

Die Kita Fantasia ist ein Elternverein. Es muss jeweils mindestens ein Elternteil des hier betreuten Kindes
Vereinsmitglied sein. Dies beinhaltet Mitgliedsbeiträge und abzuleistende Arbeitsstunden.

Elternarbeit
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Beschwerdemanagement

Rückmeldungen von Eltern/Erziehungsberechtigten sind für uns ein wichtiges Kriterium, um die Qualität
unserer Arbeit und das Wohlbefinden der Eltern zu verbessern. Deshalb nehmen wir sowohl positive
Rückmeldung als auch konstruktive Kritik an.  Sie können ihr Anliegen im persönlichen Kontakt direkt
besprechen  oder  einen  Termin  mit  dem  jeweiligen  Gruppenpersonal  vereinbaren  und/oder  einen
Termin mit  der  Leiterin  der  Einrichtung vereinbaren,  ihren Elternbeirat  hinzuziehen oder Elternpost
nutzen.
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6. Die Arbeit im Team

Unser Team setzt sich aus fünf pädagogischen Fachkräften, einer Bürokraft, zwei 
Hauswirtschaftskräften, einer Studentin und einem Azubi zusammen.  Alle wichtigen Belange unserer 
Arbeit werden im Team besprochen. Dazu finden regelmäßige Teambesprechungen, einmal wöchentlich
für zwei Stunden, statt. Dazwischen gibt es kurze Informationsgespräche über aktuelle, die Kinder 
betreffende Dinge. 

Trollgruppe:                Michaela Scherer (pädagogische Leitung)

Flaschengeistgruppe:   Oliver Grüner

Drachengruppe:            Sebastian Preuss
                                         Lorenzo Frisenna (Azubi zum Erzieher)

Wichtelgruppe:             Melanie Thomas (stellvertretende pädagogische Leitung)
                                         Kristina Kranich 
                                         Marina Radmanovic (Studentin soziale Arbeit)

Büro:                           Isolde Kegelmann
Hauswirtschaft:         Susanne Meinzinger

Fortbildung

Um den Ansprüchen der  frühkindlichen  Bildungs-  und Erziehungsarbeit  gerecht  werden zu  können,
nehmen  unsere  Erzieher*innen  regelmäßig  an  Weiter-  und  Fortbildungsseminaren  teil.  Dadurch
gewinnen sie neue Impulse für ihre pädagogische Arbeit. Bei Bedarf finden Supervisionen für das Team
statt.

Praktikanten in der Kita Fantasia          

Praktikanten sind ein fester und erwünschter Bestandteil unseres Hauses. Hierzu wird der Kontakt zu
den Fachschulen gepflegt. Neue pädagogische Erkenntnisse werden so in die Einrichtung getragen.

22



Die Rolle der Erzieher
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7. Kooperationen
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